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ters beinahe bis vor bas Schloß von Mühlhausen hin , j
wo er ihn mitten auf dem Felde niedcrsehre und lachend !
zu dem Ritter sagte : Edler Herr , wenn Ihr mich nicht!
dauern würdet , so wurde ich den Stein hinter Eueren j
Ofen tragen . Der Ritter dielt Wort , er schenkte die ver - l
sprochenen Güter dem Kloster : der Granzstein aber zwi¬
schen den Markungen von Mühlhausen mH Münster heißt
der Mönchsstein bis auf den heutigen Tag.

Tages MeuigEeitem.
Berlin,  Len 3. Februar . In der heutigen Sitzung

des Kriminalgerichts wurde die Ebesrau des Webergesel¬
len Pöhlmann wegen Todtschlags ihres  etwa zwei¬
jährigen Kindes  zur Todesstrafe des Beiles und Schlei¬
fung zur Ricktuätte verurthellt . Die Sitzung währte von
Morgens acht bis Nachmittags vier Uhr und gewährte
dadurch ein besonderes Interesse , daß sich durch den Be¬
fund des Leichnams und die Aussagen von etwa dreißig
Zeugen eine Reihe der schauderhaftesten und unglaublichsten
Mißhandlungen ergab , welche sich die unnatürliche
Mutter  mehrere Monate hindurch ( trotz mehrfacher Er¬
mahnungen von Seiten der Polizei und der BormundschaflS-
behörde) an dem zarten Kind erlaubt hatte.

Als einen eigenrhümlichen Beitrag für die Berliner
Sittengeschichte gibt die Weser Ztg . folgendes Faktum:
Die Notb irieb in diesen Tagen einen Mann zu folgen¬
dem Auskunftsmittel ; er begab sich in den Tbiergarrcn,
und machte in dem Augenblicke, wo er einen demAeußern
nach wohlhabenden Mann sich nähern sah, Anstalt sich an
einemBaume zu erhängen . Wieder abgeschnitten, erzählte
er , daß er wegen einer Schuld von 5 Thalern zu diesem
Verzweifelten Schritt getrieben worden scp. Er erhielt die
angegebene Summe ; allein wie erstaunte der menschen¬
freundliche Geber , als er einige Tage darauf an einer an¬
dern Stelle denselben Mann wieder dasselbe Manöver vor¬
nehmen sab , und auf Betragen dieselbe Geschichte erfuhr.
Es ergab sich nun der näherer Untersuchung , daß Jener
dieses Mittel bereits mehrere Male und jedes Mal mit
Erfolg in Anwendung gebracht hatte ; er wurde nun na¬
türlich von der Polizei eingezogen ; allein man soll sich in
einer gewissen Verlegenden befinden, aus welchem Nechts-
titel man ibn bestrafen soll. Die Noch macht zwar erfin¬
derisch, allein daß sie so weit treibt , dürfte roch neu seyn.

Eine fürchterliche Erploston iand neulich auf dem Mis-
sisippi statt. Das Dampfschiff The Saesblrd , von Ncw-
Orlrans nach Sr . Louis bestimmt , flog unweit dcö Kap
Geraidcau in die Luft. Es batte hundert Kisten Pulver
geladen . Die Passagiere hatten sich, ebe der Brand um
sich griff , noch gerettet ; der Knall ward 8 Meilen weit
gcböri ; das Schiss war in Atome zerschmettert. Auch auf
dem Ohio ereignete sich ein Unglück mit einem Dampf¬
schiffe. Von siebenzig Personen , die sich aus demselben be¬
fanden , verloren über zwanzig das Leben.

Großes Aufsehen erregt in Litthauen die vor einiger
Zeit in Paris entdeckte russische Falschmünzerbande , denn
nicht nur sind dabei viele Kaufleute Ltttbauens bctheiligt,
sondern es spielr hier noch ein merkwürdiges Liebesver-
hältniß m >l. Ich begnüge mich nur drei Hauptpersonen
dieses Drama 's zu nennen : ein Hoffräuleni , das vor zwei
Jahren als Baurenmäochen aus Petersburg nach Preußen
und von da nach England entflohen ist, ein russischer Ge¬
neral (ihr Bräutigam ) , der gleichfalls heimlich enrkommen,

und ein Jude , der die Flucht geleitet, und jetzt das Haupt
jener Falschmünzer ist. Näheres anzugeben dürfte wohl
nicht geeignet seyn.

Während der Verkauf der Gebeine von den bei Leip¬
zig und Waierloo Gefallenen , um in England zu Dünger
verarbeitet zu werden , den gerechtesten Unwillen erregt,
erfahren wir , daß die Engländer die Mumien egypüscher
Könige zerstören , um aus den Umhüllungen derselben Pa¬
pier zu fabriciren.

Als vor 900 Jahren die Bereitung der Blutwürste
in Ausnahme kam , erließ Kaiser Leo folgendes Verbot:
Es ist uns zu Ohren gekommen , daß man Blut in Ge¬
därme wie in Säcke einpackt und so als ein ganz gewöhn¬
liches Gericht dem Magen znschlckr. Es kann unsere kai¬
serliche Majestät nickt länger Zusehen, daß die Ehre unse¬
res Staates durch eine so frevelhafte Erfindung blos aus
Schelmerei freßlustiger Menschen geschändet werde . Wer
Blut zur Spene umschasst, der wird barl gegeißelt , zum
Zeichen der Ebrlosigkcit , bis auf die Haut geschoren und
auf ewig aus dem Lande verbannt.

Nürnberg,  den 4 . Februar . In der verflossenen
Nacht ist in das hiesige königliche Salzamisgcbäuve einge¬
brochen und eine Summe von ungefähr 1500 fl. aus der
Kasse enkwendet worden.

Fürth  tm Odenwald , den 18. Januar . Am 17. v.
M . früh schüttete die Frau des Bäckermeisters R . zu Fürth
glühende Kohlen auS dem Backofen in euren in der Stube
heizbaren Kochofen , welcher oben eine Platte mit 2 Lö¬
chern zu Kvchhäsen halte . Sie beschäftigte sich dabei mit
ihrer etwa 20jährigen Tochter in dieser Stube . Gegen 9
Uhr kam Bäcker N . in dieselbe und fand seine Frau und
Tochter ohne Lebenszeichen am Boden liegen . Der schnell
herbei gerufene Arzt Herr Ov . Bergold dahier entdeckte
in dem noch glimmenden , offen stehenden Kochosen die Ur¬
sache deS Unglücksfalls , und es gelang ihm nach langer
unermüdlicher Anstrengung , die beiden Unglücklichen wieder
ins Leben zurück zu bringen . Noch ist aber die Frau mchi
völlig hergestellk, jedoch außer Gefahr.

Der Nürnberger Korrespondent erzählt aus Paris:
Als dre Gerüchte von des Königs schwerer Erkrankung
ganz Paris erfüllten , ward auch Baron Rothschild von
gerechter Besorgniß ersaßt , und eilte in die Tuilerien , wo
er den Grafe » Arhalin beschwor , ihm eine Audienz beim
König zu erwirken . Wider Erwarten wurde ihm dieser
Wunsch augenblicklich gewährt , und der Könrg empfing ihn
höchst freundlich . Als jedoch Rothschild , um seinen Be¬
such zu erklären , von dem hohen Interesse sprach, das er
an des Königs Gesundheit nehme, soll der König lächelnd
gesagt haben : Ich weiß mein lieber Davon , ich weiß , welche
hoben Interessen  Sie mit meiner Gesundheit ver¬
knüpfen.

Am 22 . De ;ember vorigen Jahrs war zu Breslau
der 19 Jahre alte Mülleriehrling Joseph Wutkc  beschäf¬
tigt , die Wasserräder der Kiarcnmühle vom Eise zu be¬
freien , und stiirche dabei in das Wasser . Er passirte
mit dem reißenden Srrome die ganze Reihe der Räder,
und wurde glücklich unter ihnen hinweggefuhrt bis ui die
Tiefe hinter dem Radgerinne . Dort kam er wieder zum
Vorschein und wurde von der Gewalt des Wassers noch
über 100 Schritt weiter forigevissen und an ein Floß ge¬
trieben , welches er erfaßte und sich dorr so lange hielt,
bis man ihm ans der Mühle zu Hülfe kommen konnte.
Er gelangte unversehrt wieder anS Land.
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